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Prüfung von Kunststoffen und anderen elektrischen Isolierstoffen 

Auswahlklimate für Vorbehandlung, 
Behandlung und Prüfung von Proben 

DIN 
50 005     

and testing of test specimens 

(IEC: International Electrotechnical Commission). 

1. Allgemeines 

Eigenschaften von Kunststoffen und anderen elektrischen 
Isolierstoffen können von Temperatur, relativer Luft- 
feuchte und von der Art des umgebenden Mediums ab- 
hängig sein. Deshalb ist es bei der Prüfung solcher 
Werkstoffe notwendig, das Lagerungsklima vor der 
Prüfung zu kennen und das Prüfklima festzulegen. 

Sind Prüfergebnisse vom Klima abhängig, ist es wichtig, 
dieses festzulegen. In den einschlägigen Prüfnormen 
müssen deshalb die Bedingungen für Vorbehandlung und 
Behandlung von Proben angegeben werden. 

2. Zweck 

Diese Norm enthält vorzugsweise anzuwendende Bedin- 
gungen für die Temperatur, die relative Luftfeuchte 1) 
und die Lagerungsdauer, die bei Vorbehandlung, Behand- 
lung und Prüfung in Luft oder in einer Immersionsflüssig- 
keit Anwendung finden sollen. 

Eine umfangreiche Auswahl von Klimaten erlaubt es, 
die Behandlungen auszuwählen, die geeignet erscheinen 
für 

a) eine gute Reproduzierbarkeit der Prüfergebnisse als 
Folge eines definierten Ausgangszustandes der Proben 
durch eine Vorbehandlung und durch einheitliche 
Prüfklimate, 

b) die Bestimmung des Einflusses von Lagerungsdauer 
und relativer Luftfeuchte oder von Immersionsflüssig- 
keiten auf die Stoffeigenschaften durch festgelegte 
Behandlungen der Proben vor und/oder während der 
Prüfungen. 

3. Begriffe 
Bei Anwendung dieser Norm gelten folgende Definitionen 
(die englische und französische Übersetzung der Benen- 
nungen ist nicht Gegenstand der Norm): 

3.1. Vorbehandlung 
(Preconditioning; Preconditionnement) 

Vorbehandlung ist das Lagern einer Probe in Luft mit 
bestimmter Temperatur und relativer Luftfeuchte mit 
dem Ziel, einen definierten Ausgangszustand der Probe 
vor der Behandlung zu erreichen. Damit soll ein durch 
undefinierte Klimaeinflüsse unbekannter Zustand einer 
Probe in einen definierten Ausgangszustand überführt 
werden.   

Testing of plastics and other electrical insulating materials; selection of climates for preconditioning, conditioning 

Diese Norm ist inhaltlich vollständig harmonisiert mit der IEC-Publikation Nr 212-1971 (2. Ausgabe) „Standard 
conditions for use prior to and during the testing of solid electrical insulating materials“ — Conditions normales 
ä observer avant et pendant les essais de mat&riaux isolants €lectriques solides‘“ — „„Standardbedingungen für 
Temperatur, Luftfeuchte und Prüfflüssigkeiten vor und während der Prüfung von festen elektrischen Isolierstoffen‘“ 

3.2. Behandlung (Conditioning; Conditionnement) 

Behandlung ist das Lagern einer Probe in einem Klima 
bestimmter relativer Luftfeuchte oder in Wasser oder 
einer anderen Flüssigkeit mit bestimmter Temperatur 
und während einer bestimmten Lagerungsdauer um einen 
definierten Prüfzustand der Probe zu erreichen. 
Anmerkung zu Abschnitte 3.1 und 3.2: Sofern die 

Bedingungen für Temperatur und relative Luftfeuchte 
bei Vorbehandlung und Behandlung dieselben sind, kann 
anstelle von beiden lediglich von Behandlung geprochen 
werden. 

3.3. Prüfklima (Test conditions; Conditions d’essais) 

Als Prüfklima werden die Bedingungen angegeben, bei 
denen die Probe geprüft wird: Temperatur und relative 
Luftfeuchte bei Prüfung in Luft; bei Prüfungen in einer 
Immersionsflüssigkeit deren Zusammensetzung und 
Temperatur. 

  

3.4. Normalklima (Standard reference atmosphere; 
Atmosphere normale de reference) 

Das Normalklima 23/50 ist das Klima, das bevorzugt als 
Vorbehandlungs- und Prüfklima benutzt werden soll. 
Anmerkung: Das hier angegebene Normalklima 
entspricht der ‚„„standard atmosphere B“ der IEC-Publi- 
kation Nr. 212-1971, die künftig für Behandlung und 
Vorbehandlung zu bevorzugen ist (vgl. IEC 212-1971, 
Table 1, Note 4). 

3.5. Relative Luftfeuchte 
(Relative humidity; Humidit€ relative) 

Relative Luftfeuchte ist das Verhältnis des jeweiligen 

Dampfdruckes zum Sättigungsdruck, ausgedrückt in %. 

4. Vorzugsweise anzuwendende Temperatur, 
relative Luftfeuchte, Lagerungsdauer und 
Immersionsflüssigkeit 

Die in Tabelle 1 bis 3 angegebenen Standardbedingungen 
für Temperatur, relative Luftfeuchtigkeit, Lagerungsdauer 
und Immersionsflüssigkeit sind vorzugsweise bei Vorbe- 
handlung, Behandlung und als Prüfklima anzuwenden. 

1) Im Sprachgebrauch häufig mit rF abgekürzt. 

Fortsetzung Seite 2 bis 4 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 
Deutsche Elektrotechnische Kommission - Fachnormenausschuß Elektro- 

technik im DNA gemeinsam mit Vorschriftenausschuß des VDE 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DNA 
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